
verbeſſerte Auflage. Paderborn, 190 Verlag der Bonifazius⸗Druckerei.
Gyer 8⁰ 710 S 1 — K 7.20

Das vorliegende Werk beſchreibt eingehend das Lehen und Wirken
des liebenswürdigen Heiligen. In den erſten 6 Büchern kommen die Lebens
ſchickſale und die Tätigkeit des Heiligen nach den Altersſtufen und hervor⸗
ragenden Lebensabſchnitten ur Darſtellung; Buche werden die
dem Heiligen hervortretenden Eigen  aften und Tugenden einzelnen
behandelt. Das umfangreiche Buch iſt anziehend Uund feſſeln
geſchrieben; klarer, ruhiger Weiſe, fern on allen überſchwenglichenSchilderungen und breiter Ausmalung, ird da  D Lehensbild i ſeinen Eln⸗
zelnen Phaſen entwickelt; insbeſondere wird, von der Prieſterweihe des
Heiligen angefangen, 1Ee  2 ahr mnm eingehender Weiſe geſchildert: Die
perſönliche Vervollkommnung und das unabläſſige Streben, den ihm
vertrauten Seelen Alles werden. Rührend iſt die unüberwindliche Liebe
und Geduld des Heiligen gegenüber den Kalviniſten Chablais Obgleich
dieſelben ſe Attentaten ſein Leb nicht zurückſch recken und Hinder
ni aller Art ihm bereiten, kennt der Heilige keine Fur wie der guteHirt geht den verlornen Schäflein voll iebe und Sanftmut nach und
erträgt alle erdenkbaren nbilden. Das biſchöfliche Wirken gegenüber den
Prieſtern en Gläubigen den Ordensfamilien gibt beredtes Zeugnis von
außerordentlicher Klugheit und mit Feſtigkeit gepaarter Milde. Voll Schonung
gegen andere kennt keine ſich ſelbſt; auf ſeinen apoſtoliſchenReiſen YV anderen ſein Quartier ab und begnügt ſich ſelbſt mit
Schuppen und primitivſten Gumen Uum Uebernachten. Das Verhältnis

ſeiner Familie und ſeinen Verwandten zeigt, wie der Heilige kindlichePietät geordnetſtem aße mit ſſeinem Hirtenamte 3 vereinigen verſtand.
Das Werk ſich wirklich als Beiſpielen ausgeführte An

leitung Ur Führung des prieſterlichen und bi  en mte dar und
kann da6 aufs allerwärmſte empfohlen werden Die Anſchaffung dieſes
gediegenen Buches wirt niemand Uen

Mn Prof ranz Sal Sch w arz
Nariau Magdalena, die Sünderin und Büßerin Von Mag  ·

nus erzager aus dem Servitenorden Zweite Auflage Innsbruck
1904 Fel Rauch

Magnus Perzager hat In dieſem Buche den Bericht der van
gelien Us der Kirchengeſchichte einſ

agende Legenden, beſonders die An
ſchauungen der ekſtatiſchen Jungfrau Katharina Emmerich mun die DTm
Eener Erzählung gebracht Sie bean ru keinen wiſſenſchaftlichen Wert
ſondern vorzugsweiſe Erbauung Wenn auch Eenne Abſicht war Ern Sitten⸗
und Lebensbild aus der Zeit Chriſti geben ſo war do der aupt.
zweck, dur Hinweis auf die Erbarmungen des Herrn vielen eelen nützlich
4 jfein Die gegenwärtige zweite Auflage wenig veränderter Orm be
ſorgte der rühmlich bekannte asketiſche Schriftſteller Lorenz Leitgeb 88

P. FN
Zeremonienbüchlein für Prieſter und Kandidaten des

Prieſtertums. Von Müller Zweite, verbeſſerte Auflage.
Freiburg Br., 1904 Herder. 120 NILu 221S mit Emer Tabelle

1.80 —X4 2.10, geb in Leinw. V 40 — K 2.88
Das Zeremonienbüchlein von Müller hat ſeiner Orzüge

ſogleich gefallen, ſo daß kurzer Zeit Elne zweite Auflage notwendig
wurde Außer den Aenderungen Einzelheiten iſt die endung der
letzten Oelung hinzugefügt, ſo daß jetzt alle Sakramente, welche bei der
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prieſterlichen Seelſorge verwaltet werden, auch ihre Darſtellung n  en
Das nützliche ern wird ſich auch fernerhin tele Freunde erwerben

Anleitung 5 Erſtbeicht⸗, Erſtkommunion⸗ und Firmungs⸗
Unterricht In ausführlichen Katecheſen. Von Paulus wil  ·
linsky A  (eu bearbeitet von Engelbert 111 8
Graz, 1905 Oſer.

Der erſte eil wir beim Beichtunterrichte gute Dienſte leiſten. Als
einen Erſtbeichtunterricht aber kann man ihn nicht bezeichnen. E  —
kommen 10 faſt C Fragen, we  E der große Katechismus UÜber das Buß
ſakrament enthält, uL Behandlung, auch jene von der natürlichen und
übernatürlichen, der vollkommenen und unvollkommenen Reue, die ange,
ſchwierige Frage „Was muß ſich derjenige vornehmen, der einen ernſtlichen
Vorſatz macht?“, ſe die Frage über die Gutmachung EIBeichten,
im ganzen Fragen Nur die Fragen 660 („Iſt die bloß natürliche (eUe
3zuLl Vergebung der Sünden hinreichend?“), 689— 691 (über die General—
beichte) und 704 — 713 (die ehre vom Ablaſſe) ſind beiſeite gelaſſen Da
anderſeits die Zahl der Lektionen auf elf beſchränkt iſt, wie 8 dem Erſt
beichtunterricht angemeſſen iſt, 0 olg naturgemäß, daß die einzelnen für
die Erſtbeichtenden wirklich notwendigen Lehren bei weitem nicht ſo ein⸗
gehend behandelt ſind, dem Verſtande und dem Herzen der Kinder E/·
end  —  —  n eingeſenkt werden Dazu OImm eln ganz unbegreifliches Ueber.
maß von Memorierſtoff. So el eS 25 77  le  E Kinder! Die Fragen
On der (CUE müßt ihr recht gut lernen.“ (649, 650—661). Das ſind
ungefähr Zeilen. Der „Unterricht über das I Sakrament der Buße“,
welchen der kleine Augsburger Diözeſankatechismus (betite „Anfangs⸗
gründe der katholi  en Religion“, bei mi Augsburg), enthält, zählt

Fragen mit zuſammen Zeilen; genannter Katechismus iſt das Werk
zweier ausgezeichneter Praktiker. Wir raten, für den Erſtbeichtunterricht
die vortrefflichen Katecheſen von Huck (Freiburg, Herder) verwenden
und nebenbei Se  1  un Buch ＋ Qte ziehen, da ſich ehen ganz
an unſeren Katechismus anſchließt Als Memorierſtoff einen uns aus
dem großen Katechismus die Fragen 634 Eel

eiſe), 639, 640 (teilweiſe),
641, 649, 650, 671, 676, 686, 694 Punkt 13 (teilweiſe), 695, 704 (Zu
ſammen beiläufig Zeilen) und etwa 25 Fragen aus dem Bei

ſpiege
für die Erſtbeichtenden vollkommen • genügen

Bezüglich de Erſtkommunionunterrichtes ſei vor allem mit
Befriedigung konſtatiert, daß Sch denſelben nicht, wie leider ſo viele andere
Autoren, mit der Definition de Altarsſakramentes beginnt, ſondern, en
natürlichen geſchichtlichen Gang einhaltend, der Definition die Verheißung
und Einſetzung des Sakramentes, die Uebertragung der Verwandlungs
gewalt und die ehre von der Wandlung vorausſchickt Noch vor dieſen
ingen behandelt allerdings die verſchiedenen Namen des Altarsſakra⸗
mentes, die wohl beſſer ebenſo, wie die Definition, erſt nach der V  A  ehre
von der andlung behandelt würde.

Die (12) Katecheſen für den Kommunionunterricht ſind in lebendigem,
herzlichem Tone und um großen ganzen auch In einfacher, kindlicher Aus⸗
drucksweiſe gehalten. Sie bieten dem Katecheten alles nötige Material.“
Tfa iſt auch hier ein Uebermaß 5 konſtatieren. Ueberflüſſig iſt für
den Erſtkommunionunterricht der Traditionsbeweis für die Gegen⸗
QArt Jeſu Chriſti 7½, die ausführliche Behandlung der Frage „Warum
verbirgt ſich der göttliche Heiland Uunter (n Geſtalten des Brotes und
Weines? màr unſern Glauben 6 ſtärken. 2. Um unſere nſu 3
wecken, ihn ſelbſt dereinſt Iim Himmel 5 chauen 3 Auf daß wir ohne N  Urcht

Nur die B  elebung de  8 Unterri Ur Erzählungen werden noch andere erke
(wie Schmitt, Albers, Wacker) Uhilfe genommen werden müſſen.


